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Besucht die Mustermesse in Basel, û:ïïe!2
ALLEZ VOIR LA FOIRE SUISSE D'ÉCHANTILLONS À BÂLE

Handelspolitisch gesprochen, ist die
Mustermesse in Basel eine Angelegenheit
zwischen Produzenten und Wiederver-
käufern. Ursprünglich eine Kriegsschöp-
fung, die zu Zeiten grosser und viel-
seifiger Materialknappheit eine Brücke
zwischen Angebot und Nachfrage schaf-
fen sollte, ist sie längst ein wichtiges
Instrument der schweizerischen Volks-
Wirtschaft geworden. Die Mustermesse
ist sozusagen die Plattform, auf welcher
der Fabrikant Jahr für Jahr seine letzten
Neuheiten dem Wiederverkäufer vor-
führt, wo der V/iederverkäufer Gelegen-
heit hat, zahlreiche Neuschöpfungen seiner
Branche kennenzulernen. Wenn auch aus
Gründen, die hier nicht näher erörtert
werden können, nicht alle Produktions-
zweige in Basel vertreten sind, so ist es
doch eine wirtschaftliche Schweiz en
miniature, die man in den Hallen des
Messegebäudes zu sehen bekommt.

Die Messe hat aber von jeher auch beim
Konsumenten ein grosses Interesse gefun-
den. Die Messeleitung hat dieses Interesse
dadurch gefördert, dass sie die Hallen an
mehreren Tagen, vor allem an den bei-
den Messesonntagen, auch dem allgemei-
nen Publikum zugänglich macht. Bekannt-
lieh gewähren über die Messe auch die
Schweizerischen Bundeshahnen Vergün-
stigungen, indem das einfache Billet nach
Basel ohne weiteres auch zur Rückfahrt
berechtigt, vorausgesetzt, dass es in der
Mustermesse abgestempelt wird. So kann
man aus der ganzen Schweiz zu einem
Ausnahmepreis eine Baslerfahrt machen
und einen interessanten Querschnitt durch
einheimisches Schaffen geniessen.

Man hört zwar gar oft die Meinung
vertreten, die Mustermesse zeige immer
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